
Rechtsextremismus: Mein Kampf, Schießanleitung – die Telegram-
Nachrichten des in Montauban verhafteten Mannes
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Zwei Männer wurden am Dienstag, 16. November, in Polizeigewahrsam
genommen. Gegen sie wird von der Antiterrorismus-Staatsanwaltschaft ermittelt.
Es wird ihnen vorgeworfen, über die verschlüsselte Messenger-App Telegram zu
gewalttätigen Aktionen aufgerufen zu haben.

Zwei ultrarechte Aktivisten, denen vorgeworfen wird, über die Messenger-App Telegram zu
gewalttätigen Aktionen aufgerufen zu haben, wurden am Dienstag, 16. November, von der
DGSI (Generaldirektion für innere Sicherheit) festgenommen. Sie sind derzeit Gegenstand
von Ermittlungen der Antiterrorismus-Staatsanwaltschaft und werden außerdem beschuldigt,
über Telegram rassistische und antisemitische Äußerungen getätigt zu haben. Im Rahmen
dieser Ermittlungen wurden sie am Mittwoch in Polizeigewahrsam genommen, der bis zu 96
Stunden dauern kann.

Nach Informationen von Franceinfo, dessen Journalisten die Telegram-Nachrichten von
Dominique D., dem 46-jährigen Aktivisten, der im Rathaus von Montauban im Departement
Tarn-et-Garonne beschäftigt ist, einsehen konnten, verherrlichte er „Gewalt und
survivalistische Thesen“. Bei der Durchsuchung seines Hauses wurden Waffen gefunden.

Lesen Sie auch: Rechtsextremismus: 2 Männer im Südwesten von der Antiterror-
Staatsanwaltschaft verhaftet

Ein „Handbuch für Scharfschützen“, eine Zusammenfassung von „Mein Kampf“, ein
„Handbuch für Aktivisten, geschrieben von und für Männer der Tat“, Bücher über „Überleben
im Chaos“, „Kampf in städtischen Gebieten“ oder „Ein Bürgersoldat werden“ gehörten zu den
Dokumenten, die in seinem Telegram-Account an mehrere Dutzend „Abonnenten“
weitergegeben wurden. Antisemitische und rassistische Äußerungen begleiteten diese
Documente.

Der Mann sei ein „weißer Supremacist“, der der „akzelerationistischen Tendenz“ angehöre,
berichtete eine mit dem Fall vertraute Quelle gegenüber Franceinfo. Das Gleiche wird auch
über den anderen Mann gesagt, der sich ebenfalls in Polizeigewahrsam befindet. In der
Telegram-Gruppe, die dieser leitete, soll zu lesen sein: „Beschleunigen wir den
Zusammenbruch“. Er soll auch dazu aufgerufen haben, Politiker zum Schweigen zu bringen,
indem man sie „erschießt“.

Lesen sie auch: Verschwörungstheoretiker Rémy Daillet wegen Putschplänen und geplanten
Anschlägen in Haft
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